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«Diese Urgewalt
hier oben beein-
druckt mich»:
Lena-Lisa
Wüstendörfer
an der Reuss
bei Andermatt.

IM TAKT DER BERGE
Inmitten des Gotthardmassivs leitet Lena-Lisa Wüstendörfer eine

hochkarätige Konzerthalle, wie es sie sonst nur in Kulturstädten gibt.
Als Intendantin und Dirigentin lockt sie Klassikfans aus der

ganzen Schweiz nach Andermatt.

Ein kräftigerWind bläst amGotthard-
massiv, die Zürcherin Lena-Lisa
Wüstendörfer schaut zu den kargen

Felsen hinauf, die hoch in den Himmel
ragen, und sagt: «Diese Urgewalt, die hier
oben zu spüren ist, beeindruckt mich.»
Hier oben, das ist im urnerischen Ander-
matt, auf 1447 Metern über Meer, von wo
aus die 39-jährige Dirigentin mit ihrem
Swiss Orchestra frischen Wind in die
Schweizer Klassikszene bringt und die
hiesige Musikgeschichte aufleben lässt.

Das SwissOrchestra ist seit Anfang Jahr
das Residenzorchester der Konzerthalle in
Andermatt – und auf einer besonderen
Mission: Es bringt bisher unbekannte Sin-
fonien von Schweizer Komponisten aus
dem 18., 19. und frühen 20. Jahrhundert
zur Aufführung. Dahinter steckt die um-
triebige Dirigentin Lena-LisaWüstendör-
fer, welche das Sinfonieorchester vor vier
Jahren gründete und seither in aufwen
diger Recherchierarbeit in Vergessenheit
geratene Partituren aufstöbert. «In kurzer
Zeit ist es ihr gelungen, mit einem neuen
Orchester einen festen Platz im Schweizer

— Text Barbara Spycher Fotos Herbert Zimmermann

Musikschaffen zu erobern», sagt Raphael
Immoos anerkennend. Den Professor für
Dirigieren an der Hochschule für Musik
in Basel wundert das nicht: «Lena-Lisa
Wüstendörfer ist eine konsequente und
eigenständige Visionärin, die sich mit ih
ren Führungsqualitäten und ihrer Musik-
kompetenz weitherum grossen Respekt
verschafft hat.»Wüstendörfer ist eine Aus-
nahmeerscheinung: Sie assistierte beim
Stardirigenten Claudio Abbado, ist neben
Graziella Contratto die einzige Frau, die
in der Schweiz Berufsorchester dirigiert,
und sie ist auch international als Gastdiri-
gentin gefragt, von Madrid über Kopen-
hagen bis Bangkok.

Ein Beethoven aus der Schweiz?
Ausgerechnet diese Engagements imAus-
land waren der Auslöser für das Swiss
Orchestra, wie Lena-Lisa Wüstendörfer
erzählt, während sie zu ihrer Wirkungs-
stätte, der Andermatt Konzerthalle, spa-
ziert. «Ich wurde immer wieder gefragt,
ob ich nicht ein passendes klassisches
Stück aus der Schweizmitbringen könne –

doch ich kannte nur zeitgenössische.» Sie
begann sich zu fragen: «Gibt es hierzulan-
de nichts aus dem 18. und 19. Jahrhundert
oder nichts Gutes, oder aber hat noch nie
jemand ernsthaft danach gesucht?» Sie be-
kam zu hören: Wenn es hier jemand Ver-
gleichbares wie einen Bach, Beethoven
oder Haydn gegeben hätte, wären dessen
Werke längst gefunden worden. Das
spornte Lena-Lisa Wüstendörfers Entde-
ckergeist erst recht an, und so nahm sie
sich im Sommer 2017 Zeit, um in Univer-
sitätsbibliotheken und Privatarchiven nach
Schweizer Orchestermusik aus der Klassik
und der Romantik zu suchen – und sie
wurde mit Komponisten wie AugustWal-
ter oder Joseph Stalder fündig.

Raschmachte sie Nägel mit Köpfen: Sie
suchte Mitstreiter, um ein Orchester auf
die Beine zu stellen, das diese Schweizer
Klassik aufführen kann. Etwa ein Dutzend
Personen halfen zu Beginn ehrenamtlich
imTrägervereinmit, vom Juristen, der die
Statuten zusammenstellte, bis zur Grafike-
rin, welche den visuellenAuftritt gestaltete.
Und so gründete Lena-LisaWüstendörfer

Wie eine
Magierin:
Lena-Lisa
Wüstendörfer
dirigiert das
Swiss Orches-
tra in der
Andermatt
Konzerthalle.

→

Sehen Sie die Diri-
gentin mit ihrem
Swiss Orchestra.
Sie spielen die

Ouvertüre zur Oper
«Jugend und Leicht-

sinn» des Neuen-
burger Komponis-

ten Édouard Dupuy
(um 1770 bis 1822).

Halten Sie Ihre
Handy-Kamera auf
den QR-Code, und
tippen Sie auf den
Link, der auf dem

Bildschirm er-
scheint. Geht auch:

vimeo.com/
401925555
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kommuniziert mit allen Beteiligten un-
aufgeregt und respektvoll.»

Dieser Respekt für andere Musikerin-
nen undMusiker ist beiWüstendörfer im-
mer wieder spürbar – auch dann, wenn sie
von den wiederentdeckten einheimischen
Komponisten erzählt, etwa dem Neuen-
burger Jean Baptiste ÉdouardDupuy, des-
sen Musik «wie Champagner» klinge –
passend zu seinem Lebenswandel. Er war
als Sänger und Komponist Ende des
18. Jahrhunderts in Deutschland, Schwe-
den undDänemark erfolgreich, wurde aber
wegen Fehltritten früher oder später aus
allen drei Ländern verwiesen. DenHaupt-
grund, wieso er und die anderen Schweizer
Komponisten imGegensatz zu ihren euro-
päischen Kollegen in der Versenkung ver-
schwanden, sieht Lena-LisaWüstendörfer
darin, dass es in der Schweiz keinen gros-
sen Königshof und keine starke katho
lische Kirche gab, zu jener Zeit die Arbeit-
geber von Komponisten. Deshalb hätten
hiesige Komponisten in den umliegenden
Ländern gearbeitet oder seien, sofern sie
in der Schweiz wirkten, eher als Musik-
pädagogen wahrgenommen worden.

Lena-LisaWüstendörfers Begeisterung
für klassische Musik geht zurück ins Kin-
desalter. Ihre kulturbegeisterten Eltern

nahmen siemit an Konzerte von Sinfonie-
orchestern, deren Klang Lena-Lisa faszi-
nierte und wo sie sich schon früh fragte,
wieso die Komponisten diese oder jene
Stelle so und nicht anders geschrieben
hatten. Zu ihrem zehnten Geburtstag
wünschte sie sich Geigenstunden. Später
studierte sie Violine und Dirigieren und
promovierte zudem inMusikwissenschaft.
Am Ende fokussierte sie auf die Dirigen-
tinnen-Laufbahn, weil es sie reizte, «den
Klang eines ganzenOrchesters zu formen».

Mit Taktgefühl und viel Schoggi
«Wie einen Sechser im Lotto» bezeichnet
Lena-LisaWüstendörfer die Chance, dass
sie 2007 und 2008 mehr als ein Jahr als
Assistenzdirigentin mit dem legendären
Claudio Abbado arbeiten durfte. «Abbado
war ein Klangmagier und hat vorgelebt,
wie man einem Orchester ein unglaubli-
ches Spektrum an Klangfarben entlocken
kann.» Heute ist Lena-Lisa Wüstendörfer
weltweit eine von wenigen Frauen in einer
Männerdomäne. Doch diesem Umstand
widmet siemöglichst wenig Aufmerksam-
keit: «Ich habe mich nie gefragt, ob sich
im Orchester jemand so oder anders ver-
hält, weil ich eine Frau bin.» Denn diese
Frage führe zu nichts, im Gegenteil: In

dem Moment, wo sie sich damit beschäf-
tige, sei ihr Fokus weg von ihrem Ziel,
«möglichst gute Musik zu machen».

Das bedeutet für sie: dass das ganze
Orchester als Klangkörper perfekt zusam-
men harmoniert. Wenn dann auch das
Publikum voll dabei ist und es sich an-
fühlt, «als seien Orchester und Publikum
im gleichen Gedanken und in der glei-
chen Emotion vereint, dann ist das ein
Glücksmoment». Für solcheMomente lebt
sie. Und arbeitet jeden Tag dafür. Freizeit
braucht sie wenig – dafür viel Schokolade.
Vor jedem Konzert, das auch körperlich
viel abverlangt, isst sie mindestens eine
halbe Tafel. «Früher war es eine ganze
Tafel», sagt sie und lacht. «Nun esse ich ab
und zu auch noch einen Apfel.» ■

«Sie ist im richtigen Moment klar
und kommuniziert mit allen Beteiligten

unaufgeregt und respektvoll.»
Mundartsängerin Sina über Lena-Lisa Wüstendörfer

imDezember 2018 kurzer-
hand ein neues Orchester
mit 50 Profi-Instrumenta-
listinnen und -Instrumen
talisten aus der ganzen
Schweiz. Seit Anfang 2022
spielt es ganzjährig inAndermatt, tritt aber
weiterhin auch schweizweit, von St.Gallen
bis Genf, auf.

Nach Andermatt geholt wurde Lena-
Lisa Wüstendörfer vom Kopf hinter dem
Tourismusprojekt Andermatt Swiss Alps,
dem ägyptischen Unternehmer Samih
Sawiris. Er engagierte sie nicht nur als Di-
rigentin, sondern auch als Intendantin der
Andermatt Konzerthalle. Als solche ist sie
für das gesamte musikalische Programm
verantwortlich, das sie auf drei Säulen
gestellt hat: Swiss Orchestra, innovative
Volksmusik-Formationen aus der Inner-
schweiz und Weltstars – in Andermatt
treten die Berliner Philharmoniker oder
der Tenor Rolando Villazón auf. Die Her-

ausforderung ist, die Menschen das ganze
Jahr zum Musikhören in die Berge zu lo-
cken. Was dabei hilft, ist die 2019 errich-
tete, architektonisch eindrückliche Kon-
zerthalle mit bis zu 450 Sitzplätzen, deren
Türen Lena-LisaWüstendörfer nun öffnet:
Dahinter erwartet einen ein hoher, heller
Raum, von dessenDecke unzähligeMikro
fone schweben und durch dessen grosse
Dachfenster man die umliegenden Urner
Berggipfel sieht. «Diese Aussicht und die
Nähe des Publikums zu den Musizieren-
den machen den Saal zu etwas Besonde-
rem», sagt Wüstendörfer.

Eines ihrer Highlights hier drin war
das Eröffnungswochenende im Februar,
an dem das Swiss Orchestra, die weltbe-

kannte französische Pianis-
tin Hélène Grimaud und
die Innerschweizer Volks-
musik-Formation Gläuffig
auftraten. «Ich habe mich
riesig gefreut über all die

Leute, die alle drei Konzerte buchten,
selbst wenn sie sich sonst nur für Klassik
oder nur für Volksmusik interessieren»,
erzählt Lena-LisaWüstendörfermit leuch-
tenden Augen. «Es werden oft künstliche
Grenzen zwischen den verschiedenen
Musikgenres errichtet, und es beglückt
mich, diese überbrücken zu können.»

Das tut sie immer wieder auchmit dem
Swiss Orchestra, jüngst etwa bei einem
gemeinsamen Auftritt mit verschiedenen
Mundartsängern und -sängerinnen, dar-
unter auch Sina. Die Walliser Musikerin
schätzt Wüstendörfers Interesse an ande-
renmusikalischen Stilrichtungen und ihre
offene Art. Und, so Sina: «Sie ist nicht re-
solut, aber im richtigen Moment klar und

DIE DIRIGENTIN LIVE ERLEBEN
Das Swiss Orchestra unter der Leitung
von Lena-Lisa Wüstendörfer spielt an
folgenden Daten und Orten:

Bern: Casino Bern, 16.11.2022, 19.30 Uhr.
Zürich: Tonhalle, 19.11.2022, 19.30 Uhr.
St.Gallen: Tonhalle, 25.11.2022, 19.30 Uhr.
Andermatt: Konzerthalle, 26.11.2022,
19.30 Uhr, und 1.1.2023, 16.30 Uhr.
Zürich: Kunsthaus, 2.1.2023, 17 Uhr.
swissorchestra.ch

Sie arbeitet
mit Musi-
kerinnen
und Musi-
kern aus
vielen Län-
dern und
Genres:
Lena-Lisa
Wüsten-
dörfer in
den Rän-
gen der
Andermatt
Konzert-
halle.
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WIE NOCH NIE.
Ihre Prepaidkarte jetzt
für nur 4.80 statt 19.80.*

*Angebot ist gültig vom 1.11 bis 21.11.2022 Inkl. SIM-Karte und Fr. 15.– Guthaben, dauerhafter
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